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SUPERHELDEN IM GARTEN

Aufregendes Kräftemessen gibt es nicht nur auf der Kinoleinwand. Auch im Kleinen – und 
meist unbemerkt – findet ein ständiger Wettbewerb im Garten statt. Wird dieser von Schäd-
lingen dominiert, lohnt es sich, genau hinzuschauen und den Nützlingen ein wenig unter die 
Arme zu greifen.

Wenn Schnecken das Gemüsebeet heimsuchen und 
Blattläuse überhandnehmen, greifen viele Gärtnerin-
nen und Gärtner zu Pflanzenschutzmitteln. Doch es gibt 
nachhaltigere Methoden, um mit den unerwünschten 
Besuchern fertigzuwerden. Am besten holen Sie sich 
hungrige Helfer mit ins Gartenteam. Nützlinge helfen 
auf natürliche Weise bei der Schädlingsbekämpfung 
und das, ohne dabei schädliche Rückstände zu hinterlas-
sen. Deshalb kommen Nützlinge auch in der Landwirt-
schaft zum Einsatz. In Israel und den USA wurden in Ag-
rarzonen sogar schon Schleiereulen angesiedelt, die die 
Mäusebestände in den Feldern erfolgreich reduzieren.

Eignet sich Ihr Garten nur bedingt als Eulenrevier? Und 
sind bei Ihnen eher schädliche Insekten das Problem? 
In diesem Fall bietet sich ein anderer Klassiker an: Ma-
rienkäferlarven gegen Blattläuse. Die Larven des ein-
heimischen Zweipunkt-Marienkäfers beispielsweise 
verzehren gut und gern jeden Tag 100 Läuse. Marien-
käferlarven und viele weitere einheimische Nützlinge 
sind im Handel erhältlich und lassen sich auch online 
bestellen. In der Regel liegt eine Anleitung zur Freiset-
zung bei. 

Ein langfristiges Gleichgewicht erreichen Sie aller-
dings erst, wenn Sie den Garten so gestalten, dass sich 

nützliche Arten wohlfühlen und von alleine ansiedeln. 
Nützlinge fördern Sie mit einer möglichst naturna-
hen, strukturreichen Gestaltung und striktem Verzicht 
auf Pflanzenschutzmittel. Halten Sie einen kleinen 
oder zeitlich begrenzten Befall auch einmal aus: Viele 
Schädlinge bieten die perfekte Grundlage für die na-
türliche Entwicklung einer grossen Nützlingspopulati-
on. In einem gesunden Garten kann sich das Problem 
auch schnell selbst regulieren. Und wer weiss, vielleicht 
schaut dann ja auch einmal der herzigste aller Schäd-
lingsbekämpfer bei Ihnen auf ein Schneckenfestessen 
vorbei – der Igel.

Weitere Tipps : 
www.koppertbio.ch/
pflanzenschutz/biologische-
schaedlingsbekaempfung/
raeuber/
www.biogarten.ch/de-ch/
gartenthemen/gartenwelten/
biogartenpraxis/biologische-
pflanzenschutzmittel-im-garten
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FERIENPASS-AKTION: KINDER BAUEN EIN WILDBIENENHO-
TEL UND LERNEN SPANNENDES ÜBER DIE WELT DER BIENEN

Im Rahmen des diesjährigen Ferienpass-Programms konnten Kinder nicht nur handwerklich 
anpacken, sondern auch etwas über die Welt der Bienen erfahren.

Unter Anleitung von der Landschaftsentwicklungskom-
mission (LEK) bauten die jungen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihr eigenes sowie gemeinsam ein grosses 
Wildbienenhotel.

Mit viel Elan schraubten, bohrten und befüllten die Kin-
der den Unterschlupf für Wildbienen. Dabei entstanden 
kunstvoll gestaltete Wildbienenhotels aus Holz, gefüllt 
mit Bambus und Hartholz mit gebohrten Löchern – also 
perfekte Nistplätze für die fleissigen Wildbienen.

Doch es wurde nicht nur gebaut: Imker Christoph 
Villiger vermittelte spannendes Wissen über die Ho-
nig- und Wildbienen. Die Kinder erfuhren, wie Honig 
entsteht, wie solche Bienenwaben aussehen und funk-
tionieren und warum Wildbienen so wichtig für die Be-
stäubung unserer Pflanzen sind – obwohl sie im Gegen-
satz zur Honigbiene keinen Honig produzieren. Es gibt 
in der Schweiz über 600 verschiedene Wildbienenarten 
– wovon über 300 Arten vom Aussterben bedroht sind. 
Dies vor allem, da zu wenig Lebensräume vorhanden 
sind. Damit wurde klar, dass solch selbstgebaute Un-

terschlüpfe, wie diese Wildbienenhotels, ein wichtiger 
Beitrag zum Erhalt der Wildbienen sind.

Die Kinder nahmen am Ende nicht nur ein selbstgebau-
tes Wildbienenhotel und neues Wissen mit nach Hau-
se, sondern bauten auch noch ein zweites für den Wild-
bienengarten hinter dem Gemeindehaus Döttingen. 

Öffentlicher Rundgang im Wildbienengarten Döttingen

Am Mittwoch, 14. Mai 2025, findet ab 18 Uhr hinter 
dem Gemeindehaus Döttingen ein öffentlicher Rund-
gang durch den Wildbienengarten statt. Begleitet von 
Informationen über die heimische Flora und Fauna, 
erhalten Besucherinnen und Besucher einen Einblick, 
warum solche Naturgärten so wichtig für die Natur und 

die Wildbienen sind. Interessierte sind herzlich einge-
laden, beim Rundgang und anschliessenden Apéro 
teilzunehmen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Bei dieser Gelegenheit kann auch direkt das erbau-
te Wildbienenhotel aus dem Ferienpass aus nächster 
Nähe besichtigt werden.
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Getränke
Montag bis Freitag: 
07.30 bis 12.00 Uhr 
13.30 bis 18.00 Uhr

Samstag: 
09.00 bis 13.00 Uhr
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 Tel. 056 245 10 56Getränke
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